
Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 99/100 (1932)

Heft: 25

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


17. Dezember 193a SCHWEIZERISCHE BAUZEIRT-G

¦ :¦'¦¦..

MITTEILUNGEN.

1 Uab 1 Schalt durcl
11 .Stati unii liis,

I Dezember 1039 Bericht si
wurden mit Ihrem Gewinde oder ihrem Uopi in eine umlaufende
Welle eingespannt und am Schalt unter Zw 1 seherischal tun g eines

hei mit 1600 U ml/m in und wurde beim Bruch des Versuchsiücks
selbsttätig ausgeschalter Die verwendeten Schrauben aus vergütetem

Kohlen stof Is tabi von etwa 70 kg/mm: Zugfestigkeit, aus
geglühtem unlegiertem Stahl und aus Automatenstahl von etwa
55 kg'mm1 Zug lesti gke it. besassen maische Gewinde von H mm
Gewinde-Aussendurchmesser und Längen von meist 110 oder etwa

zwischen 0.1 und etwa 10 Millionen. Für die Wechselfestigkeit
wurden Zahlenwerte von 19 bis 24 kg mm= im Gewinde und von
15 bis 23 kg/mm- am Uebergang zum Kopf festgestellt, Die
Versuche Hessen den grossen Einfluss des Oberi lachen zu stand e s der
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der Schrauben erkennen Insbesondere zeigte sich
einer guten und genügenden Ausrundung am Ueberg:
zum Kopl der Schrauben, besonders bei solchen mil
nem Faserverlaul Es wurde aus den Versuchen weil
gezogen, es sei durch Vergütung allein mit rtac

iraktischen Verwendungszweck und c
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Die Entglelsungsgefahr Im Geleisebogen In der .Zeitung
des Vereins mitteleuropäischer Eisenbahn ver waltunge- ' vom 21 Okt
und 3. November 1532 untersucht Heumann (Aach".| a ' tnarjtJ.
schein Wege die Entgleisungsgefahr von Bahnzügcn und Linei

r den Bau von Geleisen und Fah.zeugen.
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Untersuchungen an der Forsch ungss ledeiung Berlin- masse ubi
lorst. Die .Deutsche Bauleitung" vom 19. Oktober 1932 und dafür
ntlichl einen Artikel der Arbeitsgemeinschall Prof. Dr. Ing. Fahrzeuge

und Dr. Ing Holz, Berlin Als Nachlolger der Im Juni 1931 bunden 1s
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dass der vertikale Raddruck des anlaufenden und führenden Vorder.

trieb wenn möglich noch wächst dass die Fliehkra'l ^«geglichen
Ist, und dass das Fahrzeug allmählich und sanfl in Jen Bogen ein.
geschwenkt wird Die sich hieraus Iür den Geleiseh.i ergeberden
Hegeln werden In der Praxh seit langem schon beloigt. ttaüglk.!)
der Ausbildung der Fahrzeuge ergibt sich die vielleicht bisher noch
nicht genügend gewürdigte Fordt
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Unterrichts;ivecken und als Weihnachtsgabe für die Ansialt solche
zuwenden Modelle, wie die erwähnten, bilden ein prächtiges
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Vorstellungen verschaffen Sie sind darauf angewiesen. Modelle reibt u
n. um sich ein Bild von den Dingen der Welt Auftra
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